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Amtliches. 


Berlin, 13. Auguſt. Der Kaiſer hat geruht: die Geheimen 
oſträthe und vortragenden Räthe im Reichs⸗Poſtamt Krüger und 
Ludewig in Berlin zu Geheimen Ober⸗Poſträthen zu ernennen, ſowie 
den Ober⸗Poſtdirektoren Schiffmann in Breslau und Zſchüſchner in 
Straßburg i. E. den Charakter als Geheimer Poſtrath mit dem Range 
der Räthe dritter Klaſſe zu verleihen. h ei 
Der bisherige Privatdozent Dr. phil. Richard Garbe ift zum 
außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultat der königl. 
Albertus⸗Univerſität zu Königsberg ernannt worden. Der bisherige 
Dirigent einer höheren Bürgerſchule und kommiſſariſche Kreis⸗Schul⸗ 
Inſpektor Dr. Karl Brabänder in Pr. Stargardt iſt zum Kreis⸗Schul⸗ 
Inſpektor ernannt worden. Der bisherige erſte ordentliche Lehrer am 
ymnaſium zu Soeſt, Dr. Pauli, iſt zum Oberlehrer an der Anſtalt 
ernannt und dem ordentlichen Lehrer Dr. Graßhof an derſelben An⸗ 
ſtalt der Titel als „Oberlehrer“ verliehen worden. a 
Der Thierarzt erſter Klaſſe Robert Lauche zu Bitterfeld iſt zum 
kommiſſariſchen Kreisthierarzt des Kreiſes Bitterfeld ernannt worden. 
e CRT EE EE AE EELER EE CEET 


politiſche Meverfiht. 
Poſen, den 14. Auguft. 


Die „Kreuzzeitung“ benutzt die Einleitung eines gericht⸗ 
lichen Verfahrens gegen mehrere Schüler der obligatoriſchen 
Fortbildungsſchule zu Gevelsberg wegen beharrlicher Schulver⸗ 
ſäumniſſe zu einem Angriff auf die obligatoriſchen 
Fortbildungsſchulen überhaupt. Gewiß entſpricht es 
dem politiſchen Standpunkt jener Zeitung, die Jugend der arbei⸗ 
tenden Klaſſen ſtrikt auf das „bete und arbeite“ zu verweiſen, das 
Lernen aber bei ihnen noch unter das geringſte in unſerer Zeit zu⸗ 
läſſige Maß beſchränkt zu wünſchen. Ihr Gewährsmann hat darin 
Recht, daß der Hang zu Vergnügungen meiſt unedelſter Art bei den 
jugendlichen Fabrikarbeitern große Abneigung gegen die Fort⸗ 
bildungsſchule erweckt. Schwerlich ließe ſich jetzt bereits im 
ganzen Reich die Einführung der obligatoriſchen Fortbildungs⸗ 
ſchule durchſetzen, dennoch können wir dem Streben nach dieſem 
Endziel bei der „Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung“ 
und den ihr angehörigen zahlreichen Zweigvereinen unſere Billigung 
Ein en dg „Wo die obligatoriſche i 
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längerer Zeit beſteht, hat ſje ſich namentlich auch nach der Richtung 

als ſehr förderlich erwieſen, daß ſie die männliche Jugend der 

ärmeren Klaſſen in einer ſehr ausſchlaggebenden Periode ihrer 

Entwickelung an Ordnung, Zucht und gute Sitte 

gewöhnt. Der anfänglich ſehr lebhafte Widerſtand der Fort⸗ 
bildungsſchüler wie der Arbeitgeber iſt dort verſtummt. 

Es kann wohl nichts unkluger ſein, als wenn ein Regie⸗ 
rungsblatt in einem monarchiſchen Staate Republi⸗ 
kaner zu ſehen behauptet, wo keine ſind. Niemand wird da⸗ 
durch ein Anhänger der einen und untheilbaren deutſchen Repu⸗ 
blik, daß die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ihn für einen 
ſolchen ausgiebt; aber vielleicht hält man manche bekannteren 
Politiker fortan hier und dort im Auslande dafür, obwohl ſie 
es beſtreiten, und das kann Deutſchlands politiſch⸗militäriſche 
Unangreifbarkeit in der Vorſtellung ſeiner auswärtigen Feinde 
gewiß nicht erhöhen. Das genannte offiziöſe Blatt und Niemand 
anders wäre ſchuld daran, wenn in Paris oder Petersburg 
künftig einmal bei der Abwägung der Chancen eines Rachekrieges 
auf die vermeintlichen republikaniſchen Gelüſte der Fortſchritts⸗ 
partei und des linken Flügels der Nationalliberalen ſpekulirt 
würde. k 

Trotz der unzweideutigen Abfertigung, welche Dr. Virchow 
im Abgeordnetenhauſe dem mindeſtens leichtfertigen Worte von 
den „fortſchrittlichen Republikanern“ hat zu Theil werden laſſen, 
hat die „Nordd. Allg. Ztg.“ nachher wiederholt und noch in den 
jüngiten Tagen gegen die Fortſchrittspartei und einen Theil der 
Nationalliberalen den Vorwurf republikaniſcher Gefinnung er⸗ 
hoben. Von welcher Stelle dieſer Vorwurf ausgeht, kann nicht 
zweifelhaft ſein, und welcher Tendenz derſelbe dienen ſoll, geht 
aus einer Berliner Mittheilung der „Weſer⸗Zeitung“ klar genug 
hervor. Dieſelbe lautet: „Berlin, 10. Auguſt. Die „Nordd. 

Allg. Z.“ ſoll mit ihrer Denunziation des angeblichen Republika⸗ 
nismus der Fortſchrittspartei offenbar einem hohen Herrn noch 
höheren Orts Unannehmlichkeiten bereiten. Prof. Virchow iſt 
zugleich der Ableiter für den Admiral v. Stoſch, deſſen huld⸗ 
volle Behandlung wohl noch unzufriedener aufgenommen worden 
iſt, als die ſeine Der nicht ſeltene freundliche Verkehr des 
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin mit Schulze⸗Delitzſch Virchow 
und Hänel, von Forckenbeck und Stauffenberg ganz zu ſchweigen, 
iſt den Reaktionären bei Hofe und in der Regierung natürlich 
ein Dorn im Auge. Fürchteten ſie wirklich das Umſichgreifen 
zepublikaniſcher Sympathieen in der Fortſchrittspartei, und wäre 
ihr Row alismus jo echt wie ihr Ariſtokratismus, jo würden fie 
ſich ja nur freuen können über ein Verhältniß, das ſelbſt die 
am ernſten von der Regierung ſtehende politiſche Partei durch 
ihre Führer noch in Fühlung mit dem Herrſcherhauſe erhält. 
Aber gerade weil ſie in dieſer Beziehung ganz ſicher ſind, 
ſtreuen He das Märchen aus, damit dem kronprinzlichen Paare 


dieſer ihnen unbehagliche Verkehr verleidet werde. 
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Glücklicher⸗ 
weiſe iſt das Mittel um noch zu ver⸗ 


fangen.“ 


Die nicht ermächtigten Ordensgeſellſchaften, namentlich die 
Dominikaner, reichen, um in Frankreich möglich zu 
bleiben, im Miniſterium des Innern folgende Aktenſtücke ein: 
1) eine Erklärung des Generals des betreffenden Ordens, in 
welcher bezeugt wird, daß die in Frankreich wohnenden Mit⸗ 
glieder des in Rede ſtehenden Ordens ihrer Gelübde entbunden 
find; 2) eine Erklärung des Biſchofs der betreffenden Diözefe, 
welche die ihrer Gelübde entbundenen Mönche als einfache 
Prieſter aufnimmt; 3) eine Erklärung, in welcher die ihrer Ge⸗ 
lübde entbundenen Mönche beſagen, daß ſie eine Unterrichts⸗ 
Anſtalt in den nämlichen Häuſern gründen, aus denen ſie als 
nicht ermächtigte Ordensgeiſtliche vertrieben worden ſind oder 
vertrieben werden ſollen. Die Regierung wird jedoch auf dieſe 
Taktik nicht eingehen und jede Schule ſchließen, in welcher 
Mönche figuriren, die ihrer Gelübde entbunden worden ſind. 

Der Pulverdampf, der über Chen bourg lag, bot Dé 
verzogen, die zahlloſen Hochrufe auf die Republik, auf Gambetta, 
ſpärlicher auf (Greng und Say, find verklungen, doch der Ein⸗ 
druck, den dieſe gegenſeitige Kundgebung zwiſchen der offiziellen 
Welt und den Inhabern des allgemeinen Stimmrechts machte, 
wird nachhaltig bleiben, denn dieſe zwei Tage bezeichneten recht 
draſtiſch die ganze jetzige Lage der dritten Republik. Die Flotte 
that ihre Schuldigkeit, obwohl der Seepräfekt ſeinen Groll gegen 
die beſtehende Ordnung der Dinge faſt in Form offener Auf⸗ 
lehnung herausgekehrt hatte. Die Geiſtlichkeit hielt ſich in Cher⸗ 
bourg fern, auf den Halteſtellen der Präſidentenfahrt jedoch zeigte 
ſich da und dort Neigung, gute Miene zu machen; die Bevölke⸗ 
rungen und Fremden „begeiſterten“ ſich zu wahrhaften Bravour⸗ 
ſtücken der Kehle; Say, der freiſinnige, doch gemäßigtere Präſi⸗ 
dent des Senats, wurde kaum beachtet, dagegen ward Gambetta 
überall und immer als der große Führer behandelt, der Grevy 
zur Folie diente, und verſäumte keine Gelegenheit, dieſe Rolle 
auszubeuten, ſelbſt auf der Gaſſe hielt er vom Wagen aus 
eden, und die Apostel Ter 


längſt zu abgenutzt, 


hatte D Ehre, v ` Satron R vor wer Hauptred 
zu vernehmen, in welcher, allerdings bei der Bowle, recht 
deutlich auf den bekannten Hammel Gambetta's, die Herſtellung 
des tief erniedrigten Frankreich nebſt der ſchuldigen Gerechtigkeit 
der Geſchichte für das Franzoſenvolk, angeſpielt wurde. Sehr 
charakteriſtiſch war denn auch noch die Schmeichelei, welche der 
Vertreter der engliſchen Seemacht zum Beſten gab. Grevy zeigte ſich 
überall recht und ſchlecht als Bürgersmann, kein ungehöriges Wort 
kam aus ſeinem Munde, Gambetta's Vordrängen ſchien er gar nicht 
zu bemerken, Says allzu demüthige Rolle nicht zu empfinden. Auch 
Thiers war in ſeiner äußeren Erſcheinung nicht bedeutend, aber wie 
anders würde er das Staatsoberhaupt dargeſtellt, wie anders 
geredet, wie anders den Genius der Nation vertreten haben! 
Daß man fortwährend daran erinnert wurde, daran war vor 
Allem Gambetta's Auftreten ſchuld. Gambetta fühlte die un⸗ 
paſſende Rolle, die man ihn neben Grevy ſpielen ließ, inſofern, 
als er bei dem Bankette am Montag ſchließlich ſelbſt die Sache 
zur Sprache brachte; aber nach dieſer Rede wurde die Sache 
durchaus nicht anders, im Gegentheil, jeder, der überhaupt zum 
Nachdenken und ſtillem Beobachten kommen konnte und wollte, 
wurde nun erſt recht veranlaßt, über die Rollen, welche die drei 
Präſidenten nebeneinander ſpielten, Erwägungen anzuſtellen und 
über die Zukunft der Republik und der jetzigen Machthaber ſich 
klar zu werden. Ohne Zweifel hat Gambetta ſeit ſeiner Dik⸗ 
tatur von Tours, mit der er ein ſo ſchickſalvolles Fiasko machte, 
viel gelernt, nur nicht das eine, was großen Staatsmännern 
eigen zu ſein pflegte, ſtill und gelaſſen: die Pläne vorzubereiten 
und ſich bis zum rechten Augenblicke zu ſchonen und im Hinter⸗ 
grunde zu halten; ſeine Vertrauten ſind ſo taktlos und maßlos 
in ihren Auslaſſungen, wie anſpruchsvoll in ihrem Auftreten; 
und Gambetta wird ſich, wenn er ſo fortfährt und wenn er 
ſeine Claque ſo fortfahren läßt, in zweiter Stelle abnutzen. Doch 
das iſt ſeine Sache und die der Franzoſen, die in ihren Begei⸗ 
ſterungen, wie Napoleon's III. leichte Triumphe in den erſten 
Jahren nach dem Staatsſtreiche gezeigt haben, gleich den Kin⸗ 
dern ſind: leichtgläubig, leicht erregt, aber auch eben ſo leicht 
verſtimmt und grauſam gegen das Mißgeſchick ihrer Idole. 


In Wien ſcheint man der Rede Gambetta's eine ſehr 
große Bedeutung beizulegen; der „Nat.⸗Ztg.“ wird von dort 
geſchrieben: . . 

„Die Programmrede Gambetta's in Cherbourg iſt von dem 
Korreſpondenzbureau — offenbar als zu allarmirend — unterdrückt 
worden was ſelbſtverſtändlich nicht verhindern konnte, daß der Appell 
des Diktators wider Willen an die allwaltende Gerechtigkeit ſeine tiefe 
Wirkung auf die politiſchen Kreiſe ausübte. Kaum daß die Orientfrage 
in ein friedliches Geleiſe einzulenken ſchien, werden wir daran erinnert, 
daß Frankreich noch immer ſeine Wiederherſtellung erwartet. Die An⸗ 
kündigung trifft intereſſanterweiſe gerade in dem Momente ein, da 
Kaiſer Wilhelm als Gaſt unſeres Monarchen in Iſchl weilt. Nicht, 
daß nun die Gefahr eines Revanchekrieges für imminent hier gehalten 
wird, obwohl man allerdings bemerkt, wie die Drohung zuſammenfällt 
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mit den offiziellen Erklärungen, die Reorganiſation der franzöſiſchen Armee 
und Flotte ſei vollendet und das Bewußtſein der Bereitſchaft bekanntlich 
dem Frieden nicht zuträglich iſt; man giebt ſich aber keiner Illuſſon 
darüber hin, daß das deutſch⸗franzöſiſche Verhältniß von Neuem die inter⸗ 
nationale Lage beherrſcht und von unmittelbarer Rückwirkung für die 
Stellung und Ausſichten Oeſterreichs im Orient ſein wird. Der 
größere Theil unſerer Diplomatie befindet ſich derzeit auf Urlaub, ſo 
weit man aber Perſönlichkeiten trifft, die mit den maßgebenden Kreiſen 
Fühlung haben, ſuchen ſie gar nicht den Ernſt der Situation zu ver⸗ 
heblen. Man hält Deutſchland für mehr als je ſeit dem Frieden von 
Frankfurt engagirt und macht ſich darauf gefaßt, daß die Erklärung 
von Cherbourg auch in Rußland alle deutſch⸗öſterreichfeindlichen Geiſter 
wieder wachrufen wird. Davon kann man ja momentan abſehen, daß 
die leitenden Politiker Englands der Entente bekanntlich nicht günfti 
ſind, wie ſie denn ſchon im Jahre 1870 eine zweideutige Rolle gespielt 
haben. Alle Aſpekten weiſen darauf hin, daß das öſterreichiſch⸗deutſche 
Bündniß in ſeine aktuelle Periode zu treten beginnt.“ 

Wir halten, bemerkt hierzu die „Nat.⸗Ztg.“, die um Vieles 
kühlere Beurtheilung der Rede Gambetta's, die ſich nachträglich Bahn 
gebrochen hat und immer mehr befeſtigt, für berechtigter. Man 
wird die neueſte Aeußerung Gambetta's mit ſeinen früheren 
vergleichen müſſen, um daraus einen Maßſtab zur Beurtheilung 
derſelben zu gewinnen. (Siehe auch unter C. Berlin.) 

Italien gegenüber zeigt ſich augenblicklich der Pa pſt 
ſanfter denn je. Man ſchrickt nicht mehr vor der Wiederholung 
indirekter perſönlicher Beziehungen zwiſchen Leo XIII. und 
und König Humbert zurück. Der Papſt liebt es, ſich an den 
König zu wenden, wenn irgend eine Schwierigkeit zu beſeitigen 
iſt. Dazu bedient er ſich zweier Geiſtlichen, welche bei Hof 
Zutritt haben. Der eine iſt der bekannte Abt von Monte Caſino, 
Pater Toſti, ein Hiſtoriker von Verdienſt, welcher das berühmte 
Archiv der Abtei im Namen der Regierung als Oberarchivar 
verwaltet. Der zweite Mittelsmann iſt ein Domherr aus Bari, 
Migr. Pappalettere. In dem vorliegenden Falle, welcher einen 
Gedankenaustauſch zwiſchen Papſt und König benöthigte, be⸗ 
diente ſich Leo XIII. ſeines langjährigen Freundes, des 
Paters Toſti, der beſonders aus Monte Caſino hierher be⸗ 
rufen wurde. Pater Toſti wurde vom König empfangen, 
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und was in deſſen Macht ſtand, wurde dem Papſte bewilligt. 


Es handelte ſich um die Geſtundung der Beſchlagnahme 
unten Propaganda 


aller Güter der ber 
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gangen iſt. Die Propaganda iſt ſehr reich dotirt; 
man ihre Beſitzthümer nicht eingezogen, weil man unter frühere 
Kabinetten der Anſicht zuneigte, die Propaganda ſei ein inter⸗ 
nationales Inſtitut und müſſe als ſolches, 
franzöſiſchen, engliſchen ꝛc. Gründungen derſelben Gattung, von 
dem italieniſchen Konfiskationsgeſetze unberührt bleiben. Der 
Juſtizminiſter Villa ſcheint jedoch dieſe Anſicht nicht zu theilen, 
denn der Liquidationsausſchuß ſchritt zur Exekution, obgleich 
Oeſterreich, Spanien und Frankreich in natürlicher Weiſe für die 
Propaganda eingetreten waren. So blieb denn der Propaganda 
nichts weiter übrig, als gegen die Regierung wegen unberechtigter Kon⸗ 
fiszirung bei Gericht klagbar zu werden. Für den Vatikan iſt die An⸗ 
gelegenheit von der größten Wichtigkeit, weil die Propaganda unter 
allen päpſtlichen Bildungsanſtalten die bedeutendſte iſt, in welcher jähr⸗ 
lich Hunderte von jungen Leuten aus allen Nationen zu Prieſtern und 
Miſſionären erzogen werden. In die Geſchäfte der Gerichte konnte 


natürlich auch der König nicht eingreifen; da aber die Regierung 


auf dem Verwaltungswege zur Expropriation reſp. Konvertirung 
ſchreiten wollte, ſo rief der Papſt die perſönliche Vermittelung 
des Königs an, damit jede Exekution ſo lange vertagt würde, 
bis das Gericht ſein Urtheil gefällt habe. Dieſes Geſuch wurde 
denn auch in einer längeren Audienz, welche der Pater Toſti 
hatte, bewilligt. Helfen wird dem Vatikan aber dieſes königliche 
Zugeſtändniß ſchließlich doch ſehr wenig. In erſter Inſtanz hat 
der Kardinal Simeoni, welcher den Prozeß als Präfekt der Pro⸗ 
paganda führt, denſelben bereits verloren. Das römiſche Gericht 
hat entſchieden, daß das Inſtitut kein internationales ſei und daß 
mit Ausnahme des rieſigen Palaſtes auf dem ſpaniſchen Platze, 
wo die Propaganda reſidirt, ihre ſämmtlichen Güter konvertirt 
werden müſſen. Statt aber nun ſofort zur Exekution zu ſchrei⸗ 
ten, wird die Regierung in Folge der königlichen Intervention 
damit warten, bis der Appellhof reſp. das Kaſſationsgericht, bei 
dem der Papſt bereits Berufung anmeldete, endgiltig entſcheiden 
wird. 


Briefe und Zeitungsberichte. 

C. Berlin, 13. Auguſt. [Gambetta's Rede. 
Das Briefgeheimniß. Zur Nachfolge Hof: 
mann's.] Die Berichte aus Wien über den tiefen Ein: ud, 
welchen dort Gambetta's Cherbourger Reden gemacht, üb.r die 
tieffinnigen Kommentare, welche dadurch veranlaßt worden ha⸗ 
ben hier allſeitig Erſtaunen erregt. Man hatte dieſen es 
rungen des Präſidenten der Deputirtenkammer durchaus ine 
erhebliche Bedeutung beigemeſſen, darin vielmehr nur das h- 
gewicht bemerkenswerth gefunden, in welches Gambetta Py on 
reſignirten und geheimnißvoll⸗hoffnungsfreudigen Tones zu r 
gen verſtanden hatte. Daß wir nach wie vor Frankreich gegen⸗ 
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über auf der Hut fein müſſen, wiſſen wir Alle; die Anficht, 
daß zunächſt aber dort die Lehre von 1870/71 noch nachwirkt, 
iſt durch die Rede Gambetta's nicht erſchüttert worden. — Man 
darf es wohl mit Genugthuung als einen Erfolg der 
öffentlichen Erörterung des Breslauer Falles um⸗ 
faſſender Gefährdung des Briefgeheimniſſes anſehen, 
wenn das dortige Landgericht ſelbſt ſeinen, auch in Ihrem Blatte 
angefochtenen Beſchluß widerrufen hat. Das Gericht hat zwar 
ebenſo, wie der den Fall behandelnde Artikel der „Poſ. Ztg.“, 
nunmehr angenommen, daß eine Beſchlagnahme auf Grund er⸗ 
folgter Einleitung einer Unterſuchung, alſo nicht blos 
nach Erhebung einer öffentlichen Anklage, erfolgen könne; man 
erfährt aber aus dem neuen Beſchluß, der im Uebrigen ſehr 
knapp gehalten iſt, daß überhaupt keine Unterſuchung 
eingeleitet ſei, zu deren Förderung die Beſchlagnahme beſtimmt 
geweſen wäre. Inſofern das Amts gericht jedoch gleichzeitig 
gegen den Sattler Kräcker die Beſchlagnahme weiter angeordnet 
hat, ſcheint es, daß gegen dieſen doch eine Unterſuchung ein⸗ 
geleitet iſt; ob erſt nach dem neuen Beſchluß des Landgerichts, 
reſp. ob es — mit Recht — für unzuläſſig erkannt worden, 


um dieſer einen Unterſuchung willen ſehr zahlreichen 
Perſonen das Briefgeheimniß zu verkümmern, das iſt 
aus dem noch immer unzureichenden Material nicht zu 


entnehmen. — Zu den Namen, welche für die Beſetzung des 
Staatsſekretariats des Innern reſp. des preußiſchen Handels⸗ 
miniſteriums genannt wurden, iſt heute ein neuer hinzugekommen: 
der des Herrn v. Varnbüler. Thatſache iſt, daß demſelben 
früher vom Kanzler zu zwei verſchiedenen Malen ein Portefeuille 
zugedacht worden. Das erte Mal ſtieß man auf Bedenken an 
höchſter Stelle, das zweite Mal fand Herr v. Varnbüler, daß er 
zu alt ſei. Der ehemalige würtembergiſche Miniſter jte,t im 71. 
Lebensjahre, iſt alſo immerhin nur ein paar Jahre älter als der 
Kanzler, und erheblich jünger als der Kaiſer. Wer weiß, ob 
die mit dem Staatsſekretariat des Innern verbundene Geſchäfts⸗ 
leitung im Bundesrath nicht ſehr verlockend für den Staatsmann 
iſt, welcher mit dem alten Bundestage unterlag; die Ueber⸗ 
nahme des Vizepräſidiums im Bundes rah könnte ihm als 
eine Art geſchichtlicher Revanche erſcheinen. 

Der Kronprinz] wird als General-Inſpekteur 
der 4. Armee⸗Inſpektion von Camenz aus am 19. d. M. Abends 
eine Inſpizirungsreiſe im Bereiche des königlich bairiſchen 
und des königlich würtembergiſchen Armeekorps 
antreten und auf dieſer Reiſe vom Stabe der 4. Armee⸗In⸗ 
ſpektion und ſeinen perſönlichen Adjutanten begleitet ſein. . 

— [Der Strike der berliner Tiſchlerſiſt 
zur Thatſache geworden; unter dem 13. d. Mts. veröffentlicht 
die „Kommiſſſon der Tiſchler Berlins“ einen „Aufruf an alle 
Tiſchler Deutſchlands“, worin ſie von dem Beſchluſſe Kenntniß 
giebt und um Unterſtützung bittet. Wir wollen hoffen, daß der 
Strike ohne eine tiefe Schädigung des Tiſchlergewerbes ablaufe. 
Die Zeit des Darniederliegens der Gewerbthätigkeit durfte den 
Ausgang einer ſolchen Maßregel leicht anders geſtalten, als man 


annimmt. 
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r. [Hochwaſſer.] Der Waſſerſtand der Warthe iſt ſeit 
geſtern Morgen wieder um 8 Zoll geſtiegen, und betrug heute 
Morgen 8 Uhr am Walliſcheibrückenpegel 8 Fuß 6 Zoll. Da 
jedoch oberhalb, in Neuſtadt a. W., ſchon ſeit Donnerſtag kein 
weiteres Steigen eingetreten iſt, ſo dürfte auch hier ein weiteres 
erhebliches Wachſen des Waſſerſtandes nicht mehr zu erwar⸗ 


ten ſein. 

+ Rogaſen, 12. Auguſt. [Ruhrkrankheit. Rückkehr 
des Bürgermeiſters.] Seit einiger Zeit iſt unter den hieſigen 
Bewohnern die Ruhrkrankheit ausgebrochen und werden von derſelben 
Perſonen jeden Alters betroffen. Wie ich nach dem Bericht des einen 
Arztes ſchließe, hat derſelbe heute über 100 Ruhrkranke in hieſiger 
Stadt in Behandlung. Bereits ſind mehrere Todesfälle vorgekommen 
und zwar ſtarben eine alte Frau, ein Arbeiter von 45 Jahren und ein 
kleines Kind. — Der Bürgermeiſter Weiſe iſt von ſeiner Reiſe zurück⸗ 
gekehrt und hat ſeine Amtsgeſchäfte wieder angenommen. 

O Schuneidemühl, 12. Auguſt. Prozeß mit dem Chauſſee⸗ 

fiskus. Merkpfahl. chulſtelle. Konzert. Prämie 
für Lebensrettun al Im GN Herbſt wurden ſeitens des 
Chauſſeeſiskus in unſerer Stadt die Zeughaus⸗ und Bahnhofsſtraße, 
welche Chauſſeeſtraßen ſind, nicht unbedeutend erhöht, ſo daß auch die 
Erhöhung der in dieſelben mündenden Nebenſtraßen, der Bürgerſteige de. 
nothwendig geworden iſt. Die Koſten für dieſe Arbeiten belaufen ſich 
laut Anſchlages auf 5921,37 M., welche der Magiſtrat von dem 
Chauſſeefiskus erſtattet haben will. Derſelbe hält ſich jedoch nicht für 
verpflichtet, dieſe Summe zu zahlen und hat ſich auf die Aufforderung 
des Mayiitrats ablehnend verhalten. In einem von dem Rechtsanwalt 
Orgler in Poſen eingeholten Gutachten wird hervorgehoben, daß der 
Chauſſeefiskus in dem vorliegenden Falle nicht auf Grund ſeines 
Eigenthumrechts, ſondern auf Geund ſeines Hoheitsrechts gehandelt 
und er deshalb verpflichtet Tei, dan geſchädigten Nachbar, d. i. die 
Stadtgemeinde Schneidemühl, Schadenerſatz zu leiſten. Der Magiſtrat 
hat nunmehr gegen den Chauſſeefiskus die Klage angeſtrengt. — In 
der Angelegenheit hetreffend die Setzung eines neuen Merkpfahl bei 
der dem Mühlenbeſitzer Kirſtein hierſelbſt gehörigen Stadtmühle iſt 
von dem Landrathsamt ein Termin auf heute, den 12. d. Mts., an 
Ort und Stelle anberaumt und abgehalten worden, zu welchem die an 
den bezeichneten Mühlenteich und in denſelben mündenden Mühlen⸗ 
Kar grenzenden Grundbeſitzer vorgeladen und erſchienen waren. 
Nühlenbeſitzer Kirſtein behauptete, daß ſich der alte Merkpfahl, welcher 
auf Grund eines Vertrages vom 23. November 1847 geſetzt worden 
iſt, um 5 em geſenkt habe. Der Kreisbaumeiſter trat dieſer Behaup⸗ 
tung bei und ſo wurde dann auch der neue Merkpfahl um 5 em höher 
geſetzt. Die Adjazenten dagegen erhoben gegen die Setzung des Merk⸗ 
pfahls Proteſt, indem ſie behaupteten, daß der Vertrag vom 23. No⸗ 
vember 1847 nicht zu Recht beſtände und der alte Merkpfahl ſich auch 
nicht gelenit habe. Gleichzeitig beantragten dieſelben, daß der Weg zu 
dem Merkpfahl Jedermann in Zukunft zugänglich zu machen ſei, was der 
Mühlenbeſitzer Kirſtein jedoch zu thun verweigerte, da er meinte, daß 
der früher nach dem Merkpfahl führende Weg, welcher jetzt ein⸗ 
gezäunt iſt, ſein Eigenthum ſei. Hinſichtlich des Merkpfahls, welchen 
die Adjazenten auf Grund eines aufzunehmenden Nivellements geſetzt 
haben wollen, wird die Entſcheidung der königlichen Regierung ſeitens 
der Adjazenten beantragt werden. Was dagegen die Freilegung des 
Weges zu dem Merkpfahl betrifft, dürfte nur durch richterliche Ent⸗ 


bis auf die Haut durchnäßt, noch eine Stunde auf dem D 
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ſcheidung geregelt werden können. Im Uebrigen wird die Mühlen⸗ 
fließangelegenheit ohnedies ſchon, da ſeitens der Polizeiverwaltung 
auch von den Adjazenten die Abbrechung von an das Mühlenfließ 
grenzenden Zäunen und ſonſtigen Hinderniſſen, ſowie die e e 
eines zu beiden Ufern des Fließes belegenen mehrere Fuß breiten Stü 
Landes zur wë, eines Weges für den Mühlenbeſitzer, welcher zur 
e des Fließes verpflichtet ift, verlangt, zu einem langwierigen 
Prozeſſe führen. — Zu der bei der hieſigen Töchterſchule vakanten 
Lehrerſtelle ſind 8 Bewerbungsgeſuche von Mittelſchullehrern ein⸗ 
gegangen. Die Wahl hat jedoch noch nicht ſtattgefunden. — Heute 
gab die Kapelle des Pommerſchen Artillerie-Regiments Nr. 17 in dem 

oslowsky ſchen Garten ein Konzert. — Der Einwohner Julius Eich⸗ 
horſt aus Lipin und deſſen Sohn Theodor haben für die Errettung 
des Einwohners Reiter, deſſen Ehefrau und Tochter vom Tode des 
Ertrinkens ſeitens der königlichen Regierung je eine Prämie von 
15 Mark erhalten. 


Vom Anthropologenkongreß. 
VII. 


Berlin, 13. Auguſt. 

Nachdem die wiſſenſchaftlichen GE des Kongreſſes am Mitt⸗ 
woch ihren 19 5 Abſchluß gefunden hatten, fand geſtern noch als 
feſtlicher Schlußakt die Fahrt nach Potsdam und der Römerſchanze 
ſtatt. Um 8 Uhr hatten ſich etwa 200 Theilnehmer zu der Fahrt auf 
dem Potsdamer Bahnhof eingefunden, die ängſtlich den grauen Himmel 
anſchauten, aus dem die Nacht über unendlicher Regen herabgeſtrömt 
war. Von Zeit zu Zeit ließ ſich während der Fahrt die Sonne blicken, 
und mit den beſten Yofinungen zogen die Feſtgenoſſen um 19 Uhr auf 
fünf feſtlich EG ten Pferdebahn⸗Waggons in Potsdam ein und 
fuhren nach Sansſouci. Einzelne Bun der benachbarten Reſidenz⸗ 
ſtadt hatten den Anthropologen zu Ehren geflaggt, und alte und junge 
Potsdamer beiderlei Geſchlechts ſtanden vor ihren Thüren und zeigten 
ein großes Intereſſe für die anthropologiſchen Feſtgäſte. Sansſouci 
wurde, das Schloß in einzelnen Trupps, unter ſachkundiger Führung 
beſichtigt. Die Terraſſen, die Parkanlagen prangen im friſcheſten Grün, 
und die ſüddeutſchen Gäſte äußerten wiederholt ihr Erſtaunen über die 
prächtigen Anlagen. Die Wäſſer ſprangen auch den Gäſten zu Ehren. 

Von Sansſouci ging es wieder auf der Pferdebahn nach Glienicke. 
Die Kunſtſammlungen des Prinzen Karl und der Park ſeines Schloſſes 
wurden durchwandert, und erſt um 42 Uhr kam die Geſellſchaft zum 
Frühſtück im Reſtaurant Glienicke. Im großen Saale des Reſtaurants 
war die Feſttafel gedeckt. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß der letzte 
Tag des Kongreſſes nicht ohne die üblichen Toaſte vorübergehen konnte. 
Prof. Schaafhauſen feierte Virchow's Verdienſte um die Ausſtellung 
und den Kongreß. Virchow trank auf das Lokal⸗Komité. Frau 
Virchow, Fräulein Adele Virchow wurden in beſonderen Trinkſprüchen 
gefeiert. Virchow ergriff nochmals das Wort und ließ das „große 
deutſche Vaterland“ leben, „möge es einig und möge es frei werden!“ 
Alles ſtimmte in dieſen Toaſt begeiſtert ein, am lebhafteſten die Herren 
aus Süddeutſchland. - 

Um halb 4 Uhr führte ein Dampfer die Feſtgenoſſen über den 
Jungfern⸗See und den Lebnitz⸗See nach der Römerſchanze, ihm auf 
dem Fuße folgte von Glienicke aus der Dampfer des Kronprinzen, 
der mit lautem Hurrah begrüßt wurde. Auf demſelben befanden ſich 
der Kronprinz nebſt Gemahlin und einer Tochter, der Prinzeſſin 
Victoria. Die hohen Herrſchaften ſtiegen an der Römerſchanze aus 
und warteten ſo lange, bis alle Anthropologen gelandet waren, um 
ſodann unter Virchow's Führung die ſchon zuvor aufgegrabenen Stellen 
zu beſichtigen. Trotz des Regens, der langſam aber nachhaltig herab⸗ 
ſtrömte, folgten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von einer Grube 
zur anderen ihren Führern, dicht umdrängt von der Feſtgeſellſchaft 
und vielen zu dieſem Zweck herbeigeeilten Potsdamern. Gefunden 
wurden in den Gruben die üblichen Topfſcherben ſlawiſchen Urſprungs 
und einige Knochen, welche Virchow und Dr. Körbin demonſtrirten. 
Faſt eine halbe Stunde hielt ſich das kronzprinzliche Paar mit der klei⸗ 
SCH Bann im Walde auf, beſtieg ſodann unter ſtrömendem Regen 

en 
üſchiffung der Anthropologen vor ſich, die, 
d d g ampfer im 
größten Regenguß warten mußten, weil Prof. Virchow, nach dem Alles 
rief, ganz gemüthlich im Walde „buddelte“. Er nach 6 Uhr zeigte ſich 
derſelbe mit einem Säckchen voll Scherben als Ausbeute verſehen ſeinen 
Getreuen, die ihn trotz des langen Wartens im Regen mit Hurrah 
empfingen. Es geht nichts über eine dauerhafte Popularität. Während 
der einſtündigen Fahrt nach Wannſee ließ der Regen nach, und die 
feuchten Anthropologen bewunderten zähneklappernd die ſchönen Ufer 
der Havel, des Wannſees und der Pfaueninſel in der herrlichen Abend⸗ 
beleuchtung. Auf dieſer Fahrt iſt mancher dauerhafte ſchöne Schnu⸗ 
pfen acquirirt worden. Eine gewiſſe Entſchädigung für die überſtan⸗ 
denen Leiden bot das wirklich vorzügliche Abendeſſen in Wannſee. 
Theils im Kaiſerpavillon, theils im Garten waren die Tafeln aufge⸗ 
ſchlagen, und jeglicher Anthropologe, männlichen und weiblichen d 
ſchlechts, ließ den reichlich gebotenen Genüſſen volle Ehre widerfahren. 

Um 29 Uhr führte ein Zug die Feſtgenoſſen nach Berlin zurück, 
und im Leipziger Garten vereinigten ſich noch Viele derſelben zum 
letzten Abſchiedstrunk. 


Stants- und Volkswirthſchaft. 


* Wien, 13. Auguſt. [Die Einnahmen der Karl: 
Ludwigsbahn! betrugen in der Zeit vom 29. Juli bis 8. Auguſt 
203,191 Fl., ergaben mithin gegen die 1 Zeit des Vor⸗ 


jahres eine Mindereinnahme von 48,648 Fl. 

Ein griechiſches Vorſchußgeſchäft. Während der letzten 
Wochen war in Paris wegen Abſchluſſes eines griechiſchen Vorſchuß⸗ 
geſchäftes in Höhe von 15 Millionen Franes unterhandelt, die Ver⸗ 
handlung aber ſchließlich reſultatlos abgebrochen worden, angeblich, 
weil die ſeitens der pariſer Finanziers geſtellten Bedingungen für den 
griechiſchen Staatsſchatz zu oneros waren. Neuerdings unterhandelt 
nun die griechiſche Regierung wegen deſſelben Vorſchuſſes mit einer 
Anzahl nationaler Firmen; und zwar will ſie den Darleihern für den 
durch Schatzbonds gedeckten Vorſchuß eine Verzinſung von 73 Prozent, 
ſowie überdies das Vorrecht auf die Uebernahme einer demnächſt zu 
emittirenden konſolidirten Staatsanleihe gewähren. + 

Fünfprozentige amerikaniſche Anleihe. Bei berliner Bank⸗ 
bäuſern ſind in der lezten Zeit wieder vielfach Kaufordres auf fünf⸗ 
prozentige amerikaniſche Anſeihe eingelaufen, die augenblicklich in einer 
gewiſſen Unkenntniß der Verhältniſſe von den Auftraggebern ertheilt 
worden ſind. Die fünfprozentige amerikaniſche Anleihe iſt im nächſten 
Jahre kündbar und wie die Verhältniſſe liegen, wird die Kündigung 
auch zweifellos eintreten. Dies drückt ſich übrigens auch zur Genüge 
in dem Courſe der fünfprozentigen Papiere aus. Derſelbe notirt 
n 101,90 Prozent, während man die 45prozentige und die 

prozentige amerikamiſche Anleihe, die allerdings in Deutſchland nicht 

viel gehandelt werden, mit 110 Prozent reſp. 108 Prozent bezahlt. 
Wir glaubten auf dieſe Verhältniſſe, die im Publikum nicht überall 
bekannt zu ſein ſcheinen, aufmerkſam machen zu ſollen. 

** Gifenbahnen in den Vereinigten Staaten. Während der 
erſten 6 Monate dieſes Jahres wurden 2190 Meilen neue Eiſenbahnen 
in Amerika gebaut, d. i. gegen den gleichen Abſchnitt des Vorjahres 
mehr als das Doppelte, und es darf nach amerikaniſchen Telegrammen 
jetzt ſchon mit einiger Sicherheit angenommen werden, daß in der zwei⸗ 
ten Hälfte d. J. eine noch größere Anzahl Meilen fertig geſtellt wird 


Vermiſchtes. 


* Die Nachricht von dem Auffinden der beiden Ho⸗ 
henzollern⸗Särge auf dem Schloßplatz in Berlin beſtätigt ſich, 


ampfer und ubt, Son due? der Ka begleitet, nach Haufe. 


FETTE, LE E EE ER IL 


laut der „Poſt“, nicht. Allerdings it man bei den Nachgrabun 
auf der weſtlichen Hälfte des Platzes direkt neben der dert eo 
Scho Laterne auf ein Gewölbe geſtoßen, in dem man auch einen 
arg gefunden, derſelbe iſt jedoch aus Holz gefertigt und an den Fu⸗ 
gen mit Leder vernagelt, dürfte alſo wohl ſicherlich nicht zu den ge⸗ 
ſuchten e gehören, iſt in der That auch von den maßge⸗ 
benden Kreiſen nie für einen derſelben gehalten worden. Der gefundene 
Sarg, ſcheinbar die Gebeine eines Geiſtlichen bergend, war an einer 
Seite bereits vollſtändig verfault, ſo daß hier die Knochen frei zu 
Tage lagen. — Die Nachgrabungen ſind inzwiſchen mit erhöhtem Eifer 
fortgeſetzt und hat man neuerdings den weſtlichen Theil des Platzes 
namentlich in Angriff genommen. Das Syitem der Nachforſchungen 
iſt inſofern geändert worden, als man jetzt nicht nur Gräben längs 
der gefundenen Fundamente SCH, ſondern größere Partien vollſtändig 
ausſchachtet. Direkt gegenüber dem Schloſſe in der Fluchtlinie der 
Laternen, iſt man in einer Tiefe von etwa 13 Meter auf große Gra⸗ 
nitquader geſtoßen, die ſcheinbar regellos innerhalb einer Sandſchicht 
zerſtreut lagen. 
FCC ER EEE / ccc 


Jelegraphiſche Nachrichten. 


Weſel, 13. Auguſt. Bei der heute im hieſigen 6. düffel- 
dorfer Wahlbezirk ſtattgehabten Erſatzwahl zum Abgeordneten⸗ 
hauſe an Stelle des verſtorbenen Abgeordneten Fackeldey wurden 
im Ganzen 200 Stimmen abgegeben. Davon erhielt Amts⸗ 
richter Fitzen zu Dülken (Zentrum) 145, Landrath Frowein 
(freifonfervativ) 55 Stimmen. Erſterer iſt ſomit gewählt. 

Wien, 13. Auguſt. Der Wien⸗Fluß iſt in Folge eines 
Wolkenbruchs ausgetreten, das Wien⸗Thal iſt überſchwemmt, die 
Ortſchaften Purkersdorf, Preßbaum und Weidlingau ſtehen unter 
Waſſer, Brücken und Stege ſind weggeriſſen und große Quanti⸗ 
täten Holz und Hausgeräthe ſind weggeſchwemmt. Der Schaden 
it ſehr groß. Bis Mittag war das Waſſer wieder 3 Fuß ge⸗ 
fallen. Auch die Schwechat iſt bei Baden wieder gefallen. — 
Bei Mähriſch⸗Oſtrau und Weißlirchen iſt die Gefahr vorüber. 

Wien, 13. Auguſt. Meldung der „Polit. Korreſp.“ aus 
Konſtantinopel: Der mit der Löſung der montenegrini⸗ 
{hen Schwierigkeit beauftragte Generalgouverneur von Skutari, 
Riza Paſcha, ſoll heute auf der Fregatte „Selimie“ nach Alba⸗ 
nien abgehen. Die Pforte beabſichtigt, unmittelbar darauf den 
Botſchaftern die Miſſion Riza Paſcha's zu notifiziren und nöthi⸗ 
genfalls um eine Verlängerung der ihr geſetzten Friſt nachzu⸗ 
ſuchen. Die Pforte iſt darauf gefaßt, daß ſie eventuell Waffen⸗ 
gewalt gegen die Albaneſen anwenden muß, da die letzteren bis 
jetzt geringe Neigung zeigen, weder die Aprilkonvention noch die 
Abtretung von Dulcigno ohne Widerſtand durchführen zu laſſen. 

Iſchl, 13. Auguſt. Der Bahnverkehr iſt wegen der durch 
das eingetretene Hochwaſſer verurſachten Ablagerung von Gerölle 
auf dem Bahnkörper eingeſtellt. Vorausſichtlich dürfte die Bahn 
e? Nachmittag wieder frei fein. Die Ebenſeerſtraße iſt un⸗ 
ahrbar. 

Peſt, 12. Auguſt. Der „Peſter Korreſpondenz“ zufolge 
iſt das Juſtizminiſterium mit der Ausarbeitung eines Geſetzent⸗ 
wurfs über eine gemeinſame Vertretung, bez. ein Kuratel für 
die Eiſenbahn-Prioritäts⸗ Obligationen beſchäftigt. Die Vor⸗ 
arbeiten ſeien bereits ſo weit gediehen, daß der beſagte Geſetz⸗ 
entwurf demnächſt im Parlamente eingebracht werden dürfte. 


London, 13. Auguſt. Der „Times“ zufolge wird der 


Schluß der Seſſion am 11. September ſtattfinden. 


Der 


Premier Gladſtone wird dem morgen ſtattfindenden Kabinetsrathe 


beiwohnen. 

Konſtantinopel, 12. Auguſt. Wettendorf iſt heute hier 
eingetroffen. 

Konſtantinopel, 13. Auguſt. Zwanzig Offiziere der 
türkiſchen Militärſchule werden behufs ihrer weiteren militäri⸗ 
ſchen Ausbildung nach Deutſchland abgehen. 


Ratibor, 13. Auguſt. Wolkenbrüche im Oppa⸗ und 
Zinnathale haben abermals großes Hochwaſſer herbeigeführt, der 
Waſſerſtand beträgt hier fünf Meter; die Niederungen ſind über⸗ 
ſchwemmt, viele kaum getrocknete Wohnungen ſtehen wieder unter 
Waſſer, der Schaden iſt bedeutend. 
raſch ab, das Waſſer fällt. Aus der Gegend der Wolkenbrüche 
bei Leobſchütz und Jägerndorf fehlen die Nachrichten. 


Verantw. Redakteur J. V. Dr. jur. Paul Hörner in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Gewiun⸗Liſte der 4. Klaſſe 162. kgl. preuß. Alaſſen⸗Lotterit. 
(Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 

3 (Ohne Gewähr.) 
Berlin, 13. Auguſt. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind 
folgende Gewinne gezogen worden: 
3 16 75 93 97 114 (1500) 17 93 244 67 311 55 74 421 


871 88 966. 3009 64 130 48 74 298 375 76 96 (300) 415 55 
(3000) 84 543 68 605 (300) 740 813 24 42 48 (300). 4052 92 
95 161 87 93 215 44 63 340 70 408 37 58 91 521 30 86 


62482 
6005 33 (300) 73 (1500) 103 75 79 8193 315 74 (300) 
(300) 30 66 604 756 63 81 (300) 806 (300). 7058 64 155 
(300) 275 94 303 35 51 513 45 95 693 (1500) 
22 28 43 (600) 52 (600) 80. 8017 36 68 (1500) 93 (600) 101 
15 20 242 72 304 4 45 74 484 595 682 88 747 837 97. 
9006 100 235 318 56 58 444 546 58 62 608 71 90 776 78 
872 941. 

10010 145 72 (600) 79 83 (600) 
97 689 94 771 88 862. 11011 32 
275 306 47 (300) 56 66 412 (3000) 
62 87 738 10) 78 934 66 77. 12019 118 35 64 79 84 21K 25 
26 38 305 43 414 18 59 506 47 89 603 4 42 65 80 700 300) 
19 852 (1500) 955. 13027 117 32 81 62 208 346 81 (600) 405 
4 560 608 44 784 88 824 923 (3000) 85 (300). 14156 3000) 
258 (1500) 60 310 485 508 24 32 (300) 38 77 620 23 6770 84 
740 (600) 822 29 931 60 65 86. 15003 36 66 97 139 82 232 
36 (300) 329 (600) 71 77 482 504 (300) 30 51 73 (1500) 526 88 


248 340 48 422 33 549 
115 20 (300) 47 90 94 (1500 
514 620 (300) 22 53 (300) 


— 


Die Hochfluth läuft aber 


CCCP de —— N 


845. 16038 63 8 135 68 84 200 15 87 558 87 
ae 770 000), 17024 179 87 97 222 310 
68 533 37 75 76 627 Sie (600) 64 (300) 959 73 (300). 18030 
41 42 124 1 (000 Ge 456 582 (600) 91 1 94 (300) 
731 875 (1500) 906 94. 19066 80 203 48 49 404 35 85 514 28 

du a 751 43 53 64 860 900 16 80 92. 


54 
70 (1500) 24 50 959 73, 
* 103 223 72 90 RR 97 2 (1500) 412 51 92 338 65 
615 22 50 56 732 85 000) 84 91. 23041 79 113 23 
97 229 345 89 474 520 d 0 634 85 (600) 745 S 837 
3000) 951. 24151 79 86 202 (600) 6 16 60 345 (300) 88 457 
583 612 29 69 97 (300) 819 919. 25024 37 103 30 41 
59 331 50 (300) 428 31 534 87 (600) 627 92 97 (600) 865 976. 
26023 90 109 17 30 96 233 (300) 51 57 60 91 499 510 (300) 
23 93 (6000) 623 73 (300) 81 773 (300) 88 (300) 922. 27097 
115 18 69 271 (1500) 82 313 20 (300) 408 47 539 (300) 79 91 
666 79 (300) 718 30 (600) 801 29 31 56 98 982 90. 28089 109 
62 65 77 (300), 249 74 (600) 406 547 (1500) 78 663 76 80 
1500) 89 748 53 815 82 954 (300). 29025 (300) 98 153 65 
202 15 e > 320 (300) 427 (600) 30 72 (300) 562 654 
m 824 33 36 
30056 7 6 67 253 76 326 51 94 429 532 56 613 (300) 
89 707 DG E 44 48 (300) 95 806 10 60 930. 31027 (1500) 66 
(300) 47 254 59 66 306 16 69 72 75 (300) 532 75 (6000) 86 
779 (300) 91 978 80. 32003 19 26 74 99 171 (600) 79 (300 
547 73 719 (300) 833 958. 33011 26 43 89 94 (300 
225 77 (300) 384 411 19 88 90 619 25 (300) 59 (600) 
71 (300) 718 809 (300) 98 (1500) — 751 75. 34012 94 115 
(300) 4395 25875 320 47 5113 8 (600) 95 649 809 28 
31 (1500) 34 (300) 908 25. 35003 26 Se 69 (600) 83 168 94 216 
(1500) 423 (600) 31 zé 613 17 (600) 20 22 34 708 9 20 55 937. 
2 42 57 59 (1500) 88 153 68 97 260 (300) 82 326 403 24 
62 539 51 605 39 84 85 708 24 (300) 834 (300) 36 49 63 922 
33 50 300) 70. 37009 (600) 34 (600) 50 145 219 (600) 34 91 
. 500) 404 76 (300) 89 518 74 84 (600) 87 632 46 56 734 (600) 
E) (600) 65 79 878 913 66 71. 38092 117 286 354 501 16 
21 608 72 738 50 79 801 921. 39039 73 180 1 (300) 306 
(6000) 27 450 83 519 635 95 (300) 789 815 60 981 
40027 175 88 297 412 (600) 38 80 534 52 601 (3000) 804 
902 (300) 66. 41020 63 194 96 232 (300) 73 413 23 94 
521 31 60000 650 53 64 (300) 66 (1500) 71 82 97 (300) 704 26 37 
66 808 18 90 991 (300). 42003 27 185 258 305 19 (600) 33 
(15,000) 404 42 (300) 77 82 504 35 62 64 74 84 685 (600) 88 95 
753 65 67 830 35 69 (300) 81 85 908 65 89. 43065 68 217 304 
17 44 67 74 99 526 73 83 625 40 49 70 (600) 820 43 51 924 25 
30 47 65 79. 44013 22 43 53 55 (300) 205 12 (3000) 354 78 
414 (600) 548 64 606 13 (1500) D 96 718 77 836 63 933 40 
97. 45086 153 246 324 419 22 (1500) 39 47 572 810 928 
40 70 95. 46076 185 377 480 "504 642 723 80 A — 8⁵ 
821 36 96 (300) 974 94. 47047 95 105 56 (300) 65 6 A 255 
56 83 360 63 495 531 34 637 739 43 73 823 (300) 33 (300) 
954 80 85. 48092 (600) 110 43 86 98 99 224 73 (300) 98 333 
404 33 57 (3000) 66 67 86 721 (1500) 25 89 820 22 37 57 976 
95. 49053 55 (300) 90 108 10 13 23 25 266 352 85 421 30 49 
(1500) 567 605 (3000) 49 76 94 734 802 71. 
50185 321 (60,000) 47 91 431 46 89 554 (600) 81 623 20 45 
80 720 43 809 48 62 78 79 904 (3000) 22 (300). 51051 138 237 
53 85 370 99 524 (300) 30 (300) 39 46 87 647 49 (300) 61 72 
ei 703 24 832 40 (1500) 60 (300) 942 54. 52087 156 234 (300) 
3 69 308 22 31 45 61 84 437 63 96 535 645 68 85 91 94 (1500) 
225 60. he 63000), 42 68 (300) 912 16 74 5 53027 37 102 41 


CH 
308 (000 40 (1500 
460 95 (300) 595 690 709 2 919 (600) 69 84. 
56015 138 48 206 45000 32 63 09 302 (600) 6 57 68 70 99 
413 (3000) 502 29 32 87 769 87 (300) 800 70 905 26 52 85 (300) 
89 93. 57058 121 34 79 80 253 99 303 62 627 36 48 (300) 725 
37 (300) 848 99 900 9 60 (600) 64 (300) 96 (300). 58032 (300) 
122 54 70 231 (300) 82 90 (3000) 315 23 36 (600) 433 (300) 34 
40 544 (300) 47 49 635 51 700 70 (600) 75 875 952. 59009 
12 56 178 89 22 24 (1500) 90 314 549 (1500) 57 88 94 678 81 
956 99. 

8 80018 33 45 91 105 8 10 234 90 (600) 366 407 88 98 
(1500) 310 64 605 714 16 61 88 (300) 860 88 (600) 906 (600) 
42 65. 61005 16 103 46 78 221 347 95 428 57 93 543 93 
637 62 64 (1500) 779 866 87 906 70 72. 62012 19 (300) 
234 338 48 (600) 489 526 32 (300) 68 604 50 63 

(300) 92 96 716 (300) 74 820. 63042 (300) 78 81 92 94 139 87 

221 (1500) 42 47 336 82 457 88 507 753 98 99 808 17 72. 
, 64063 210 23 (3000) 71 323 30 89 99 409 24 39 45 628 64 716 


50 830 31 53 62 95 970 (600) 97 (300). 65078 151 90 211 36 
48 67 69 387 91 612 18 77 723 879 95 997. 66079 110 40 
H 272 470 522 39 633 (300) 70 812 43 68 927 (600). 


67006 
(1500) 19 3000), 32051 10 209 15 28 436 43 (3000) 583 96 (600) 
802 938 80 92. 68053 102 65 (3000) 82 (1500) 208 28 


305 49 464 573 96 610 52 728 42 76 810 61 939. 69004 27 
(1500) 106 15 38 44 72 73 206 8 62 328 492 538 55 (1500) 86 
88 620 *. 77 818 28 35 36 (300) 56 65 79 922 (3000) 33 (1500) 
46 52 92 

70023 120 (600) 22 221 73 95 (300) 314 (1500) 97 402 77 
(300) 533 87 613 704 886 87 905 13 54 56 57 66 9. 71077 
335 54 58 80 335 466 80 502 718 23 850 (300) 92 910. 72028 
55 70 72 126 43 67 291 92 331 57 432 66 78 88 511 21 25 
750 (300) 56 918 66. 73015 24 133 58 69 84 228 31 42 55 85 
489 518 76 (1500) 729 804 58 83 913 60 84. 74004 13 37 113 


(300) 62 (300) 94 500 83 601 61 836 80 86 (300) 89 94 941 90. 
75023 127 45 52 64 287 387 (300) 411 574 90 621 700 46 71 
829 88 948 (3000) .49 84. 76094 97 125 65 201 8 73 332 75 76 
(3000) 445 46 64 540 88 620 791 (3000) 96 (300) 902 (3000) 76 
96 (600). 77000 94 115 57 78 251 16 17 40 80 90 (300) 355 95 
422 50 (300) 83 551 630 32 50 723 24 42 49 63 823 60 (3000) 
62 934. 78000 72 77 88 (300) 104 48 352 80 85 97 440 43 75 
> 522 662 78 844 (300) 55 (6000) 906 49. 79101 53 229 43 64 
80 95 > 66 505 (600) 627 775, 925 (600) 46 71 92, 
80033 (300) 50 (600) 91 121 76 77 261 63 306 434 37 (600) 
1 89 92 99 643 803 (6000) 27 48 917. 81003 212 42 78 306 
10 85 (300) 414 29 54 80 532 609 45 829 (300) 34 (3000) 70 
9% 34 49 51. 82021 57 102 15 (300) 66 „265 470 78 508 35 
68 93 (3000) 700 (1500) 64. 83054 148 271 316 28 400 61 
593 95 667 (3000) 98 719 47 90 822 923 26 69. 84187 247 
8⁵ 323 37 95 400 (3000 18 (600) 25 48 59 82 94 621 90 (600) 


743 860 (300) 65 80 902 62 wa 99 172 298 319 37 414 
589 41 87 613 720 808 10 86 ar 86038 50 73 82 156 402 

28 (300) 46 505_18 91 628 805 6 10 (600) 33 (300) 982. 
87000 (600) 25 51 87 126 86 (300) 204 49 303 (1500) 480 624 
726 34 76. 88022 56 87 141(300) 44 63 70 206 51 93 310 (3000) 
11 34 (300) 57 66_70 418 505 40 45 50 52 66 609 di 500 785 
856 976 (1500). 89031 95 167 206 45 47 81 346 411 31 34 


2 669 709 15 809 (300) 18 29 (300) 68 (300) 95 (300) 916 
So 67 (300) 80 98 (3000) 101 95 269 327 (600) 82 96 

A 451 91 510 70 77 98 652 98 744 824 75 (300) 88 92. 91056 76 
85 91 102 (1500) 14 211 41 (300) 307 84 95 (600) 96 (600) 408 
11 18 (8000) 536 608 14 38 (1500) 45 47 (300) 746 819 80 82 
(300) 903 67 71 79. 92174 216 85 334 523 85 652 70 98 


760 76 EN 9¹ 3 e © (300) 89 941 43. 93022 71 E Si 
100 (3000 1 (600) 94 287 376 (300) 92 

Ga 1500) 738 dé Ei 914 36. 94006 63 67 55 148 210 6000 
= er 47 538 600 29 72 716 47 81 92 845 30 (3000) 


Waſſerſtand der Warthe, 
Poſen, am E Auguſt Mittags Fer Meter. 


Wetterbericht vom 13. Auguſt, 8 Uhr Morgens. 


om. d. 0 Gr. 
Ort. nachd.Meeresniv. Win d 
reduz. in mm. 

$ Werben wolkig 
770 O o dee 18 
erof? 769 NN 1 Nebel 14 
Kopenhagen 702 NND 4 wolkenlos 19 
Stockholm 765 NNO heiter 20 
aparanda . 769 NO 2 wolkenlos 16 
eteräburg . 762 N 1 Gage 21 
Moskau. 763 2 ö RSC 21 
Cork SE 768 N „ A 1 A 16 
Breit . 764 O 17 
elder 763 N 0 19 
Sylt 764 NNO E 20 
mburg H 771 NNO 4 heiter 20 
soen 759 NO d Nebel SL 18 
Neufahrwaſſer 758 NO 1mollig 22 
Memel 7 [PD Adbedeck . 24 
Paris. 762 N | RB "eet IR 17 
Münſter 761 NO 5 bedeckt 19 
Karlsruhe 760 S 2 Regen d 16 
Wiesbaden 761 2 dect 7 19 
München 759 20 5 Regen 14 
Leipzig 758 NNW 1 Nebel =) | 17 
Berlin 758 N 2 Regen ) 18 
Wien 753 NO 2 bedeckt 15 
Breslau 756 Breslau. 756 [NN Aꝙ̃ͥ;bedeckt 0) | 17 
Si d Air Date EE EE ee eos: 18 est 18 
Nizza. 759 SE 21 
Trieſt. 753 ſtill KH 23 

1) See ruhig. 


) See oam, 3) Abends Wetterleuchten. ) 
Nachts Gewitter mit Regen. hau. „) Früh Nebel. ) Geſtern 
Regen.) Abends Gewitter un ſtarker Regen. ) Nachmittags Ge⸗ 
witter und Regen. ) Abends Gewitter und Regen. 

Anmerkung: Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt ein 8 

Skala für die in Renee 

1 = leifer Zug, — leicht, 3 = jhwad, mäßig, 5: = 
friſch, 6 — ſtark, 7 — net, H zs Kai 92 Stu urm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan 

Ueberſicht der Witterung. 

Bei wenig veränderten Luftdruck⸗ und Windverhältniſſen dauert 
über Zentral⸗ CS das trübe, ſtellenweiſe regneriſche Wetter fort, 
nur im nordweſtdeutſchen Küſtengebiete herrſcht heitere, trockene und 
warme Witterung. Das Minimum liegt noch faſt unverändert über 
Ungarn. Auf dem nördlichen und ſüdöſtlichen Gebiete hat ſich die 
Temperatur wenig verändert, dagegen iſt im Südweſten ärmung 
eingetreten. In Nordoſt⸗Deutſchland fanden geſtern Nachmittag und 
Abends zahlreiche Gewitter ſtatt. 

Deutſche Seewarte. 


Felegraphiſche Nörſenberichte. 


Fonds⸗Courſe. 
Frankfurt a. M., 13. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Still, öſterreichi⸗ 
Ice onen höher. 


el 20,507. Pariſer do. 81,00. Wiener do. Ke RM. 

St.⸗A. 149}. KE do. 160. Heff. Ludwigsb. GE KM: r.⸗Anth. 

171: Reichsanl. 10045. Reichsbank 149. Darmitb. 1493. eininger 
985. Oeſt.⸗ ung. Bk. 


71959. Kreditaktien“) 2373. Sülberrente 6374. 
a 63 P86. Goldrente 7675. Ung. Goldrente 944}. 1860er 150 3 
1243. 1804er Looſe 313,50. Ung. Staatsl. 219,80. do. Oſtb.⸗Obl. I 
86. Böhm. Weſtbahn 2013. ergeet 1653. 70 
Segen 242. Lombarden“) 
8. Orientanl. 60%. See e er 1113. 
Diskonto⸗Kommandit —. eu —. Neue Iproz. Ruſſen —. 
4 prozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbrieſe SI, 
Nach Schluß der Börſe: 1 Ante oben 242 , 
zen 2374, ung. Goldrente 9}, H Orientan! 1860 er 
Looſe —, III. tanleihe —, Lombarden — Gegen Ces 
Se —, Mainz⸗ Ludwigshafen —, 1877er Ruſſen — Böhmiſche Weſt⸗ 
ahn —. 


*) per medio rein, per ultim 

Frankfurt a. M., 13. Auguſt. mega Kreditaktien 2373, 
Franzoſen 242, Lombarden vie —, Galizier — 
öſterreichiſche Goldrente — ungarische Goldrente 9477, II. Orientan⸗ 
leihe 603, öſterr. Silberrente —, Papierrente —, III. Orientanleihe 605, 
1877er Ruſſen —. Meinin Ee Bank —. Feſt 

Wien, 13. Auguft. ( rivatverkehr.) Kreditaktien 276,20, Papier⸗ 
rente 72,875, ungar. 1 109,45, Anglo⸗Auſtrian —.—, Union⸗ 
bank —.—. nu: ſchwächt 
Auguſt. (Schluß⸗ Courſe.) Schwaches Geſchäft. Speku⸗ 

enten Ze Realiſirung etwas gedrückt, Bahnen 


Papierrente 72,65. 
Ungariſche Goldrente 109,30. 
130,50. 1864er Looſe 175,50. 


bahn 171,00. Eliſabethbahn 191,006. Nordbahn 2470,00. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank ——. 3 Looſe —.—. Unionbank 110,60. Anglo⸗ 
dr. 132,60. Wiener Bankverein 135,25. Ungar. Kredit 257, 50, 
Deutſche Plätze 57,20. Londoner Wechſei 117,80. Pariſer do. 46, 50, 
Amſterdamer do. 97,00. Napoleons 9,354. Dukaten 5,54. Silber 
100,00. Marknoten 57,75. Ruſſiſche Banknoten 1,23}. erg⸗ 
egen 167,00. Kronpr.⸗Rudolf 163,00. Srany-Jofef 170,00. 

Steen, ungar. Bodenkredit⸗ Pfandbriefe 93,7 

El Areditaktien 275,75, Franzoſen ee Lombarden 
—.—. Galizier ——. ung Goldtente 107,774, Nordbahn 2460. 

ges) 13. Auguſt. (Schluß » Course eſt. 

3 proz. gmortiſirb. Rente 87,40, 3 proz. 9 SEN Anleihe de 
1872 119,175, Italieniſche 5 proz. Rente Detten Gold⸗ 
rente 763, Ung. Goldrente 941, Ruſſen de 157 943, Franzoſen 
602,50, Besich ge Eiſenbahn = Aktien 178,75, Prioritäten 
265, 00. Türken de 1865 9,65, Gro, rumäniſche Anleihe ——. 

Credit mobilier 632,00, Spanier exter. 191, do. inter. 18%, Suez⸗ 
tanal⸗Aktien —, Banque ottomane 500, Societe generale 557, Credit 


foncier 1278, Egypter 315, Banque de N 1065, Banque d'escompt 
797, Fake hecai Ul. Orientanleihe Türke 


re 608, 61, ürken⸗ 
bose 32,0, 13. Aug ſt. Cons 1 05 Italieniſche 5 R 833, 
on, uga 0 2 ieniſche ö5proz. Rente 
Lombarden 74, Zero oe Lombarden alte 108, EEN, do. neue 108, 
EE de 1871 90%, Ei Ruſſen de 904, öproz. SC 
3 Seit ir Se Zürten Ce A 55 funbirte deer 


3 "e réie London 284. U. ⸗An⸗ 
Ae Arie ug. ſel auf London 257; Orient⸗An 


age 13. Auguft. (Shluturfe) => el auf London in Gold 
4501 AR Anlei 1 e 1 109%, Exie- En Ges SC Gi er? 
ihe von Val rai⸗Pa. 
1124, Newer. Centralbabn 132. Ca Ee 
dukten⸗Courſe. 


Pro 
en 13. 7 ene Zén, vi = =, 7 — 
0 pr. Nov „ pr. 
Kübd) loco e pr. Oftober 29,00, pr. onen 8 "? m. 
Schluß bericht.) 


Bremen, 13. Auguſt. Petroleum GER 
7 1 ue loto 9,15 Br., per September ⸗ Dezember — A 


f amburg, 13. Auguſt. (Getreidemarkt.) Weizen loko unver., 
Zee ruhig. Roggen loko RS auf Termine rubig. en = 
Auguſt⸗September 206 Br., 205 Gd., ver September⸗Oktober 1 Br. 
196 Gd. ane ver per An WE ege 166 Br., 165 Gd., per Sep: 


tember⸗Okt. 1 Hafer und Gerfte unver. Muno: ; 
loko 565, per ec 57. RE unver., d Au Se 
ver September⸗Oktober 504 Br., per Seb e be 

e Ee 464 Br. Kaffee feſt, Umfatz 4000 Sack. 


leum ruhig, Standard white lofo 9,20 Or. 9.00 Gd. per — 
9,90 Gd., ver September⸗Dezember 9,25 Gd. Wetter: Regendrohend. 
weh: = Auguſt. r Core loo höher, Termine 
40 Er. o 0,30 Gd., 10.95 * Frübiayr 10,70 Gd., 
Mais SE 10 . . Oe eh An 5 Br. 
ais per ai⸗ Juni 5, r. Kohlraps per Augu e 
a 124. — et N Ze EE itt. (Schubert) OR 
Augu ro a u t. aa 
5 Séi 2710 pr. 1. Eertenber an pr. September⸗Dezember SE 
tovember = Februar ——. Roggen feit, per Auguſt 19,50, per 
e Februar 19,75. Mehl fel vr. Auguſt 61,25, pr. Septemo 
00, September⸗Bezemder 56,25, ar. November⸗ Februar 55,25. 
e feſt, pr. Auguft 72.00, per Septbr. 72,50, pr. Septbr.⸗Dezem⸗ 
ber 74,25, per Januar⸗April 76,00 Spiritus matt, 58.75 Auguſt 
62,75, per September 61,25, per September⸗Dezember 58 per Ja⸗ 
nuar⸗April 36,75. — Wetter: Veränderl ich. 
zu. 13. Auguft. An der Küſte angeboten 2 


London, 13. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht). 
E E een Montag: Weizen 60 200. er g Me Ewe 


Weben afer und Mehl träge, Gerſte feſt, Mais unverändert. 
— Wetter: Bewölkt. 
London, 12. Auguſt. Havannazucker Nr. 12,25. Tendenz weichend. 


Liverpool, 12. gust (Offizielle Kofirungen.) 


Upland good ordin. 6, do. low middl. 68, do. middl. 
Mobile middl. D, „Orleans good ordin. Ges „do. low middl. 
do. middl. fair Orleans 7%, mam fair 613, Santos 
fair —, ia en Ke Maceio fair 613, Maranham fair 7 


1 brown middl. 58, do. Gë 6, WS SE fair 68, do. white 
ddl. —, do. fair 74, do. good fair 7 Broach fair —, 

Obollerah middl. 3}, Cé ‚good md 31, do. middl. fair 48, ei 

SE „do. good fair do. fer e Denen omra fair 48, do. 


do. good air Ai, E d 
H e Eier Sen S —. do. do. GG 185 5 I Aa 
Bach . au ës Bu 5 e 
erdam, Augu etreidemarkt. lußbericht. 
SC per März 276. Roggen pr. Oktober 194, pr. a? 91 EN } 
Br, de EE 5 ZS 123 dër jahr — Fl. Rüböl 1 5 er Be 3 


En 0 "o 210 uſt. abe t. 
11%. do. vo 2? / 


mixed) 49 G55 ning 
151. Schmalz G © Wiler) Bän, S 
& Brothers 8%. Speck (short clear) 8} C. Ce e 51. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


Weizen, gelber 

Segen, pro 9 
get 14 60| 13 80 
rbſen 16 50 15 50 


Feſtſetzungen 
der von der Handelskamme 
eingeſetzten Kommiſſion. 


Maps 


Winterrübſen 1 
Sommerrübſen — — 
Dotter / — — 
Schlaglein — — 
Hanfſaat — — 

Kleeſamen, geſchäftslos, rother nominell, per 50 Klg. 30—3 
bis 38—42 Mk. weißer nominell, per 50 Kar. 40—48—58—62 M 
bee ie e e D 50 Kl 70 M 

apsku a preishaltend, per gr. 6,50—6 70 M., 

6,20—6,50 Mk. September-Öftober 6,80 Mk. Erde 

Leinkuchen, ruhig, per 50 Kilo 9801000 Mk. 

Lupinen, ohne 890 Klgr, gelbe 8 20--8,70—9,20 


ver 100 
M. blaue 8,10—8,60—9.00 Mk. 
Thymothee, nominell, per 50 Kilgr. 18—21—23 Mr 
Bohnen, ſchwach zugeführt, per 100 Kar. 21,50—3,00—23.75 Mrk. 
Mais: mehr 5 per 100 Kar. 13,30 13,80 14.00 M. 


Geer? 4 7 Aenderung, per 100 Kilogr. 13,00--13,50—14,20 M 
50 Kilogr. 2,50 bis 280 M. 
Sek: oe Schock 600 Kilogramm 19.00 —20,% M. 


Kartoffeln: per Sack (2 Neuſcheffe, a dëi Ei där Brutto = 150 gr 
beſte 4. M., geringere 25 per eigent: 
(75 Pfd. Brutto) beſte 2.00—2.25 M. il 1,00—1,17 M 


per 2 Ltr. 0,10—0,12 Mark. 
Mehl: gut preisbaltend, ver 100 Kar. Weizen fein 30,50-—-31,50 
00—31,00 M. Gre ai 28,75—20.75 N. 


M. — Roggen fein 30, 
Roggen⸗Futtermebl 11.50—12.25 M. Wehzenkieie 9,009.50 Mark. 


L 


22 CH RR 8 


Produkten -Vorſe. 


Berlin, 13. Aug. Wind: N. Wetter: Aufklärend. 


Weizen per 1000 Kilo loko 200—230 M. nach Qualität ge⸗ 
5 Poln. m. Ger. — M. a. 

ft = September — bez., 
„Novbr. — bezahlt Nov. ⸗ Dez. 1 
bis 198% zahlt, April Mal ees 993—199 beza ahlt. G 
Regulirungspreis — M. — 
nach zur ur. Ruſſiſcher 1804823 M. ab K. bez. 


bezahlt, GE 


De ahlt, 


be — Auguſt 2013 —203 
N e Oktober 198 


en ver > Kilo loko 180—205 M 


ab Bahn bezahlt, feiner 205 — — M. f. W 


Geruch 1 
Aug. EE SC KC ver bai ee — bezahlt, ver 
Sept.⸗Okt. 1764—1754—17 


ov. 1744—1733— io 


vember = Dezember JE bezahlt, — Brief, 


No 
va? Mai 1713-1714 — E bezahlt 
115 199 Mart — Mk. lt. 


138—172 M. nach Qualität 


Oſt⸗ und 


Weſtpreußiſcher, P 
. Ee 15412 bez 


liziſcher — bez, 


Sept. ⸗ Pit. 142 in; „tbr. Nov 
bez., Br. — Gek Undigt — Zentner. Regulirungspreis — eg de 


Gekündigt — Zentner. 


Gerſte per 1000 Kilo loko 150 
is 195 Mark nach er gefordert. — Hafer per 1000 Kilo loko 
gefordert, Ruſſiſcher 142—156 M. bez., 
cher und Mecklenburger 155—164 
nn 154—163 bezahlt, Ga⸗ 
uguſt 144 Si lt, per 5 September — bez. 

138 bez., April⸗Mai 139 —133 


een per 1000 Kilo Kochwaare 188—205 Mark, Fu 


bis 187 M. — Mais per 1000 Kilo loko 125—120 bezahlt nach dh nl. 
Numäniſcher — ab Bahn bezahlt, Amerik. — a. K. bez. — MW 
A4 mehl e? 100 Kilo brutto, 00 : 30,50 —29, 50 M., 0:29,50—2850M., 


1: 28.50—27,50 M. — . che hen b. inclusive ‚Sad, 


bis 26,00: Mark, 0/1: 26,00—25,00 Mark, per — — 
Auguſt⸗Septbr. 25,40 — 25,50 bez., Septbr.⸗ „Okt. 25,2025, 15 bez., Okt. 
Novbr. 24,85 bez., Novbr. e Desbr. 24,70 bez., Dezember⸗ Januar 24.60 
April Mai 24, 40—24,30 bezahlt. — 


Berlin, 13. Auguſt. Der Eröffnung des heutigen Verkehrs mangelte 


Anregung in hohem Grade; die 


auswärtigen! 


boten die Meldungen von außerhalb nicht. 
heute meiſtens etwas niedriger ein, Ee gerade ausgeſprochen matt zu 
Das Urtheil über die Haltung des Geſchäfts 

der Verkehr ſelbſt ſehr träge. 


Fonds: f. Aktien-Börfe, 


Berlin, den 13. Auguſt 1880. 
Preuftiſche — und Geld⸗ 


erſcheinen. 


Conſol. Anleihe 
bn neue 1876 
S 

aats⸗Schuldſch. 


d. „Del b.⸗Obl. 
2 Send Bl. 


do. 
Säin d d. B. Kim. 
Pfand briefe: 
Ka 


SCH Central 
Kur⸗ u. Neumärk. 
do. neue 
do. 
do. neue 
6% N. Brandbg. Cred. 
Dune bisch 


4 
ve II. Serie 5 
do. neue 


o. 
Rentenbriefe: 
Kurs u. Neumärk. 


bez., Sanuar = Februar 24,40 bez., 


Pommerſche 
SE 
eußi 
bein u. Weſtſal 
Sächſiſche 
Schleſiſche 


ec, 
ran 
4 500 Gr. 


remde Banknoten 
do. einlösb. Leipz. 
Franzöſ. Bantnot. 
eſterr. Banknot. 
Do. Silbergulden 
Ruf. Sos 
Deutſch 


P.⸗A. v.55 a 100 Th. Sg 50 A 


Si Prſch. 440 Th. 
ad. Pr.⸗A. v. 67. 
do. 35 fl. Obligat. 
Bair. Präm.⸗Anl. 
Braunſchw. 20thl.⸗L 
Brem. Anl. v. 1874 
Cöln.⸗Md.⸗Pr. GR 
Deſſ. St. Pr. Anl. 
2 Pr.⸗ I 5 


e Pr SC? v. 1860 
Lübecker Pr.⸗Anl. 
Mecklenb. Ciſenbſch.! 
Meininger Looſe 


do. Pr.⸗Pfobr. A 130 b 


une Looſe! 
r 


5 . 


Ge E unk. 5 
Mei 5 Das. . 


re 


Nrod. Grder.⸗H.⸗ A. lt 
2. mp. dier nt 


SE? GES Lei pig —. 


. 


25,90—25,95 bez., 


Liest — . — 3 per 1000 Kilo Winterraps Sie 
neuer ur 245 Get. — Rüb 


100 Ce Ka Wi GER ene ſſig — M., mit Faß 808 
SI ét: 54,5 Mk., per Sep⸗ 
tember= ne 954855 per Oktober⸗November 55,2 


bezahlt, per November ⸗ 5 Ka ahlt, Dezbr. Januar — bz. 
per April-Mai 1881 57,7—75,5 b bie t 500 Zentner. 
gulirungspreis 54,6 bezahlt. — be Zë er 100 => 2 65 = 
— Petroleum per 100 Kilo loko 28,2 er SI M 

Auguſt⸗September — bezahlt, ver Gester ober 8 M. bez ab, 
Ott Ss 1 bez., ‚per Nov. ie, 27,3 ©. Gef Zentner. 
Itrungspreis — bez. — Spiritus per 109 Liter lolo ohne, ‚au 
62, 93022 Saab Auguff 2.5—02 bezahlt, Auguſt⸗Sepbr. 

61.2 bezahlt, per Sentember » Oftober 58—57,6 besahl4 , per Otteher⸗ 
November 55, 5 bez., per Nov. Dez 55—54,6 bezahlt, April⸗Mai 


1881 56,1—55,0 be z. — Gekündigt — Liter. — Regulirungs Spreis — 
bezahlt. (Berl. B.⸗Z.) 
Breslan, 13. Auguſt. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen: (per 2000 Pfund.) höher, Gekündigt —,— Zen 
Abgelaufene . —.— per Auguit 190193 —191 eg 
per rei ber 184 Br. ver September⸗Oktober 177,50--178 


bez. per Oktober⸗Nopember 176 in einem Falle 173,50 bez. per No⸗ 
vember⸗Dezember 175 Br. per April⸗Mai 1881 174 bez. u. Gd. 
Weizen: Gekündigt —, Ch per August 216 Br. per September: 
Oktober 198 Gd. 
Petroleum: per 100 Klgr. loko und Auguſt 32,00 Br. 


Hafer: Gelündigt —,— Ctr. per Auguſt 134 Br. per September⸗ 
Oktober 133 Br. 
Rüböl: unveränd, Geldg. —.— Zentr., Loko 55 Br. ver Auguſt 


53,50 Br. per Auguſt⸗September 53,50 Br. ver September⸗Oktober 
52,75 d? Br. ver Oktober November 53,50 Br. per November⸗ 
Dezember 54.25 Br. 54,00 ba. per April⸗Mai 56,50 bez. u. Br. 


bſchwächung, in welcher das geſtrige 
Nachgeſchäft geſchloſſen, hatte ſich allerdings nicht gerade voll auf die 

Pörſen übertragen, aber neuen Anlaß zu einer Beſſerung 
Die Kurſe ſetzten daher 


omm. 1.1 


— 9. 41572 u. 74) GH 
1872 u. 73) 5 

Séi 1874 

r. ai SÉ 12960 

do. 5 1 
lef. un: Zë 5 1 

do. 14411 

Stectmer e Hyp. 5 101, 


do. 44 100,75 
wuwoſche Sbligat. 5 107,90 


Ausländiſche Fonds. 


W. Bean C ourſe. 
Amſterd. 100 fl. 8 T 
do. 100 fl. 2 M. 
London 1 ms 8 T. 
do. do. 3 M. 
Paris 100 Fr. 8 T. 
Bag. Din: 100 F 5% 
do, do. IMFIM 


ien 5% TEE 173. 

Wien. bz Wa 57 EA 1725 

Petersb. 10088. 3W 1212, 
do. 100 R. 3 M. SU 
arſchau 1009 ST. 213, 


Brüſſel 3, Frankfurt 0. M. 
724 


„Petersb urg 6. Wien 


war getheilt, 
Kredit⸗Aktien lagen e R ſchwach und 


do. II. IV. 1105 1101,90 bz 
Il. 100.00 & 


do. unk. rückz. 1105 112,50 B 


merik. rckz. ka 6 6 
do. do. 1 
do. Bds. e 5 101,90 bz 
Norweger Anleihe 43 
ewyork. Std.⸗Anl. ` 120,80 G 
Deſterr. — 10 éi 76,00 bz 
do. ap.⸗Rente 43 62.75 bz 
"3% ilber⸗Rente 1 63,75 bz 
Pas 
. Mot BR 
do. Schatzſch. I. 6 
do. do. kleine 6 
do. do. II. 6 
talieniſche Rente 5 84,90 bz 
do. Tab.⸗Oblg. 6 
Rumänier 8 109,25 56 
inniſche Looſe — 50,50 bz 
Ruf. Centr.⸗Bod. 5 | 79,20 bz 
do Engl. A. 18225 89,50 bz 
do. do. A. v. 18625 90,10 b 
uf. fund. A. 18705 
Ruff. cent. A. 18715 | 91,20 bz 
do. do. 18725 91,10 bz 
do do. 18735 91,10 bz 
do e 18775 | 93,20 b 
‚do. 18304 | 73,10 bt 
do. Boben- Credit 5 83,80 bzG 
do. Pr.⸗A. v. 1864 5 150,20 bz 
do. do. v. 1866 5 148,90 B 
do. 5. 95 Stiegl. 5 62,00 G 
do. 6. do. 5 88,20 B 
os. Pol Sch CRL 
0. do. kleine ! 
Won Pfdbr. III. E. 5 65,80 bz 
do. do. A 
do. Liquidat. 4 
Türk. Anl. v. 18655 
do. do. v. 186916 
do. Looſe vollgez. 3 25,40 b;B 


) Zinsfuß der Reichs⸗Daak für 
Wechſel 4, für Lombard 5 pCt., Bank⸗ 
diskonto in Amſterdam 3. 9 


ſtill, während ſich für Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile und Aktien der 
Deutſchen Bank gute Meinung kundthat. Die Stammprioritäten 
der Dortmunder Union und die Aktien der Laurahütte erſchienen bei 
kleinen Umſätzen ziemlich unverändert. Ungariſche Goldrente und 
ruſſiſche Anleihen lagen eher matt, rumänische Staats⸗Anleihe recht 
feſt. Auf dem Eiſenbahn⸗Aktienmarkte herrſchte ‚große Unluſt; die 
meiſten Papiere hatten eine kleine Abſchwächung e Auch 
die Pont. Se? een Aktien fanden wenig Beachtung. Auf 
ktien. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


3 1107.00 e (Aachen⸗Maſtricht 4 | 31,90 638 
Sot Ban u. We 40,60 bz e d 
Bk. . 8 it⸗u. Pr. 55,75 bz Ge Kiel 4 1156,90 
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Dee Schw. 4 232,75 bz 
Bresl.⸗Schw.⸗Frbg 4 110,50 b 


andels⸗Geſ. i 100 80 05 G 
Kaſſen⸗Verein. 4 70,75 
gier Disk.⸗Bk. 4 = 75 G 
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albk. f. J 18. 


Coburger Credit⸗B. 4 90,00 B Hall. gi ; 
Cöln. chslerbankt4 96,25 bz eng 52 05 
E ES 4 111,00 © [Magdeburg⸗Leipzig 4 
Bank 4 10059 Se EE 
Zon? 9200 0 ` rordbauien-Erfurti4 | 26,25 658 
de vebitb. 4 | 82, Oberſchl. Lit.Au.O. 31 190.50 bj 
e e 4 14520 806 [do. „Lit: B. Suen 
8 = ` Oſtpreuß. Südbahn 4 | 53,50 658 
a 9 Se 4 140.40 l 
do. EE 414900 G Nben⸗Nahebabn | | 21.00 558 
de. Reichsbank. 11179, Stargard⸗Poſen |441103,25 bz 
isconto⸗Comm. 4 177.10 2 Thürin iſche f 171,70 RG) 
raer Banf 2 | 88,00 do. Ge P. v. St. gar. 4 04 50 6 
do. Handelsb. 1 59.00 G do. Lit. C. v. St gar. 4 106,30 G 
1 4 9410 8 Ludwigsb.⸗Berbach 1 203.50 bz 
— — —— 4 Mainz⸗Ludwigsh. 4 103. 70 hb 
önigsb. ORG € bm bz [Weimar⸗Gerder 1441 52,70 
Leipziger Creditb. 4 150,30 ba 
do. Discontob. 4 94,25 b lbrechtsbahn 5 | 31,90 G 
Magdeb. Privatb. 4 112,00 Si mſterd.⸗Rotterd. |4 123, 50 bz 
Mecklb. Bodenered. fr. 66,50 B uſſig⸗Teplitz 4 215,25 bz 
do. Hypoth.⸗B. 4 | 76,50 © öhm. Weſtbahn 5 100,50 bzG 
Meining. Ereditbt. 4 98,70 8 reſt⸗Grajewo 5 
do. Hypothekenbk. 92,50 $ Dux⸗Bodenbach 4 | 78,60 bz 
iederlauſitzer Bank! | 99,00 B Eliſabeth⸗Weſtbahn A 82.75 bg 
orddeutſche Bank 4 166,75 G Kati. ? . r Joſeph 5 73,80 ba 
Nordd. Grundkredit 4 | 57,75 bz Gal. ( eeh 119,40 b 
Oeſterr. Kredit Gotthard⸗Babn 80816 | 53,25 
etersb. Intern Bk. 95,00 b Kaſchau⸗Oderberg 5 | 56,75 bz 
oſen. Landwirthſch 4 72,75 d Lüttich⸗Limburg 14.75 G 
PoſenerProv.⸗Bank 4 112.50 G Geo sfr Ze Staatsb. 
Zorn — „B. 295.00 bz 


% Litt. 

| 2,50 bat FReichend. em 

131,75 C Kronpr. Rud.⸗Bahn 

104,00 bz MNiask⸗Wyas 

76,75 bz Mumänier 

120,00 B do. Certifikate 4 

96,00 bas 1 5 Staatsvahn 5 

Schleſ. Bankverein 9. Südweſtbahn 5 | 63,25 by 

Südd. Bodenkredit 4 133,50 ba Seite Unionb. 4 29,50 bz 
Schweizer Wage 24,25 46 

Sudnftrie - Aktien. 


Brauerei Patzenhof. 4 157,00 G 


Preuß. Bank⸗Anth 
do. Bodenkredit 
do. Leed? 

Yp.⸗Spielh 

3 wl eBanbelebt 

Sache Bank 

Schaaffhhauſ. Bankv. 


—.— 


tra 
vr 
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© 
2 
EH 
ES 


4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
Poſener 1 55,75 bz 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 


Südöſterr. (Lomb.) 4 
Turnau⸗Prag 88,75 bz 
Warſchau⸗Wien 4271 0⁰ bz 


4.90 bzu ſiſenbahn Stammprioritäten. 
Berlin⸗Dresden / 57,00 6 


4 

L 4 

Otſch. Eiſenb.⸗Bau |4 
Dtſch. Stahl: u. Eiſ. | 

4 

4 

1 

4 


SH | 0850 8 We 5 | 1300 00 

Egeis Masch Akt. 33,50 46 Hang Adee 7 5 97,75 656 
Sa N fe n ei et. (Gr 

Erdmannsd. Spinn. ! 36,00 G i 5 | 


Floraf.Charlottenb. 0 
Feten Nor Mol | 6400 bg CH, 5 8840 le 
Gelſenkirch.⸗Bergw. ! 130,00 bz 5 | 5: 

Georg⸗Marienhütte! 1101,75 B ` 
Hibernig u. Shamr. 1102,00 bi B 


Jimmobilien er 548. 8 75 ` 6 

Kramſta, Leinen⸗ E 50 d 5 75 

Lauchhammer 15 44,75 G veusbusg 12,70 bz 
| rn 


Laurahütte 125,50 656 Rechte Oder uf. Bahn 5 145,25 bz 
Luiſe Tiefb⸗Bergw. | 68,90 b Aumäniice | 


8 1 24,00 G 
Saalbahn 3 


Hanvepurg.Bergm |4 1136,00 9 ` 
Marienhüt. Bergw. ! Vo B Die ste n 5 
Menden u. Schw. B. 92.00 © lte 5 5 84.30 16 
ZAberſchl. Gu Aen 1 63,25 o [eimar⸗Geraer 35.80 bau 
Oftend 1 i an 
Pbenix Z. A 17. | 90,50 66 Staatsbahn = Aktien. 
Phönix B.⸗ A LI. B 4 | 58,75 © Brl.⸗ laten, ⸗Magd. 4 100,20 B 
Redenhütte conſ. 1 1185, 50 bz IBerlinStettin 1421116, 60 B 
Ahein.⸗Naſſ. Bergw. 4 92.75 56 [Cöln⸗Minden 6 149,10 G 
Rhein. Weft, Ind. 4 Magd.⸗Halberſtadt a 149,20 bz 
AStobmwafjer Lampe 15 26,90 bz Mgd.⸗Halbſt. G. abg. 3 91,70 G 
d Aris ue den Linden 7,90 Si do. B. unabg. 92,0 ba 
‚ölttegt end | 305 0 bz do. C. do. abg. ab 4,00 G 


Druck und Verlag von W. Decker u. Co. C. Nöſelf in Poſen. 


Be ee 


Hannov.⸗Altenbk. J. 4 


Spiritus: höher, an 


per Auguſt⸗September 58 


Zink: ohne Umſatz. 


Stettin, 13. Auguſt. 
Temperatur + 20 Grad R. 


Weizen feſt, Ye 1000 


Mark, neuer 200--20 


210 M. per August 211 M. b 


195,5 M. bez., per S900 1055 
Kilo loko inländiſcher 180 bis 
per GE See, 179 M. 

bis 171 M. bez., 


bis 171 


del. — Winterrübſen ſtille, per 


feiner 240—243 


Oktober⸗ November 245 M. Br., 
Winterrapps per 1000 Kilo loko geringer 225 bis 240 Mark, feiner 
1 déckt per 208 Kilo loko obne 995 
r., per 
u. Gd. Gë Ge 54 M. Br. 
G5 10.000 7 — pCt. 


bez., per 5 56, Ke 


243—246 Mark. — 


bei Kleinigkeiten 54,5 M 
Oktober 53,5 M. 55 


April = „Mai 57 M. B 


loko ohne Faß 61, 561, 4 M. 277 sx Auguſt 60 

gt, September 59,5 M. 
bey, per Oktober⸗November 54.5—54 

bez, per Frühjahr D E 


Dezember 53,5 M. 


Nichts, — „‚tesulisumgspreiie: 


— Rüböl 53,5 


40 


bis 9,75 M. trans. bez., 


— Spiritus 


ruſſiſche Südweſtbahn machte die Verſicherung, daß 3 pCt. Zinſen den 
Aktien ohne Zweifel geſichert ſeien, wenig Ei 
blieben vernachläffigt bei feſter Haltung. 


im Laufe der zweiten Stunde 


Oberſchleſiſche und Galizier matt ; 
Karl⸗Ludwigsbahn hatte verſtimmt. 


SI 4837—485,50 


G 
Rhein. St. A. abg. Gi 160.50 by 
do. neue Bee 


5 154.10 bz 
do. Lit: B. gar. D 100.70 G 


Eiſenbahn⸗ Prioritäts⸗ 
Obligationen. 


1 60 101,00 B 


— 11 5 101,00 G 


99. age 82 in: 


III. 4 
5 Dust Elb. 2 
do. do. Hu 
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n ee 
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do. do. III. 5 
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do. do. Lo, H. A 
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do. do. O. 4 


do. do. J. 4 


Magd.⸗Halberſtadt Ai 


do. do. de 1865.44 
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do. do. 3 


do. II. a 624 thlr. 4 
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do. E. 2 
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{ 39 dÄ 
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4 
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e 100,00 B 


$ 
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102,00 bz 
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4 


103,00 638 
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0 bz 
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99.75 bz 
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92,00 G 


ver Auguß 59,70 bez. 
bez. per September⸗ „Oktober 55,50 

d. per ee 59, 54,00 LC ver November-Dezemte: 54 bez. 
per April⸗Mai 1881 55 Gd. 
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Roggen feſt, 1 
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ember = Kei 170,5 
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Gd. — Mais ohne Sr 
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M., per Gender Oktober 243—242 M 
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Die Haltung ſchwächte — 
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